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ZamftaF den 2n. Movember i^»K

Aemtliche ^trlantbarunZen.
Z . 1663 (2)

Es lfi kei dieser ftandlfch Verordnelen
Stelle der DlenÜvlay eines AmtSbothen m,t
dem syfl?m>snien jahlllchen Oe^ >lte vc,n <5m-
hundert unl> Acdtj'g G i l den M . M . ,n Erle-
digung gekommen. ) e n e , n'^'He dlescn Vc»
fien zn erhallen wünschen, haben ihre mit dem
Taufscheine und dem Sttlenzeugniste belebten
Gesuche, wor in sic sich auch ühcr chre Kündig«
te>t »m iiesen und Schreiben, und chre blsperl-
ge Dlenl^l i lsiung außzuwelskn haben, binnen
H/̂  T u g c n , vom Da lum gegen'.rärtlger Kund-
machung an acrechncl, h inamtb cmjurelcden.
V o n der ständisch Vtrordn?t?n Sttsse m K r a m .
— Laibach am 20. Nunember i 6Z5 .

A n l o n E a m l l l o Graf v. H h u r n .

vermischte ^erlautÄarunZen.
Z. ,653. <2)

Vom Aezilssgerichte Flödnig wirb hiemit
kund gemacht: Os »reite dle, auf Ansüßen e<r
Agiles i?u<cd^r von Laib>,ick, wieer tie «Züeleute
Ioskvb l̂ nd Olljal-elh Tsb'sckminn von V^«St> avf
den 5. Iännec s. I , feslg^sehte erste execuüve Feil«
bieihunL ter. oer Herrschaft Nreuz «ul> Uld. Nr. »c^8
unlellhanigen/ zu Boiel liegen0tn, auf 2161 ft,
54 ls. gerichtlich geschätzten Ganzhube auf den 7.
Jänner l . ^ . hicmil vc»n amlS-rsqen üdeillao«-n.

Brzllksgel,cht Flöoni-z den 17. Novcmr. »355».

Z . 'LÜ^, (2) I. Nl. , I ^ .
G d i c t.

^0 'N B^Nlssqelicht? Frcudenlhal rrird d'emit
fund qemacdt: (5s sevki in Oemäßhcit ecc Zuschrift
dcö löbl. Hejirf^sserichtes Solineqg zu Lail-cicd,
ilclo. 17. Ju l i i655, -<o,HI 2l,6, ,ur '^olnc>bme
der rom ae^achtcn NczilfsiU'slchel' bew>sielen Fcil-
tll'lhl'Ng der kem MaidiaS D^schlcr zu Lastly ««-
börigcn, der lödl. hellsähst ^ l cu^n th^ l 5„l) Urb.
Nr. 75> ticnsttv're, ausn6^st. 4<->fs. qericdriich l'e»
t!.elN>c<en 1̂ ,4 Hubt famm' An ' und ^,uqebor, n>e»
c;en aus tem ft^tbeile vom 3.Febr. lN3ä, ><s<hl34,
dem Iosfph Schoae,- scduldigcn lgl j si. 27 3j4 l r .
«.5. c., die drei Tagfatzungen aus cen ,4. Dezem«
der «355, dann ZH. Fännel und »5. s^eblual »626.
jcdl lm^iFlü-b ron 9—12 l lb?, in I^o^o 5er N^aütät
Mit v lm Anhcnae iüe,? §. 52l>,,,G. O. anveraumt
»v-oldkn, n)l)von^ie Tarul.iltzlliul-istcs mittslft Rubri-
^iuen. die K'ausiuftiqen adtr mtt Kundm^ct'un^ der
Edict? mit dem B>'isohc rcsstaneigl rresdcn, daß
sze 5ie Lizit^lions- Bedingnisse »<ttt> die Schätzung

täglich in dieser Amlss^nzlcy einsehen, ode.r in Ab»
schllN erdeten löinikn.

Bezilss-(^er,idt ^reut lntdal am 2«. Sept. »935,

5j. 1664. s2) 9<1 I^xi,. ?>srum. 247V.
V e r ä u f; e ru n q s . O t i cr.

'?0',i Äc^iss^^erülle Wippach wird besannt
gemHäl: Os f«y aus ^nsucten des Herrn Auls»
V<a?n!a von W ' r p ^ ä ' , als <Zsss.'onäs t>lö Joseph
Loui-cnchich v.'n Ooel i l ld , weoen aus dem rr i r th,
fckaftSömtlichen '^eralelcie v. 23. Novembel 162, ,
.4adl 9^0, säuld'aer 60 f l . M . M . c. «. <>.. in
die erestilwe Veräuftelung ter, dem AntreaßRas«
por zu Ode.,seli> liedoii^en, «u!) Belarechts.Osunl»
buche.^l'onx' I , Nr. ,3g. der herlscdast N?jpvacd,
dienttbcilen i^ttüiß ^> l̂l zv^ti'i, ^<ll-/l,rn, ku5cn2v»
ssenc,nn!<. und ßtliclcüil <,?f'va^c au» 40 ss,, gewil»
lig,t norden, ^ur '^crä^pesuna dles.s Pfandgu-
tes sind drei Taqfarunhen: ^uf ?cn ,7 , Dezem»
ber s. I . , dann >3 Iönner i n l iL. Fet,iuas l826,
ss^esmahl rcn y — ,2 ^idl ^c,ln>tlofts im Orte
Obelfeid mit tem Anhanae d,sliwmt rdolden,
daf,, wenn selbes bei der e,<icv und zn-nlen Ber»
äu^esUlig^^qsa^ur.^ um tcn E^ohnnqssrtltb oter
darüder nicdt an Man^n «elroä't nci len lönnie<
dei ^cr erirlen aucb unter 5cm S<t aßun«s>reltb«
hinlanc?git>sN rrirden r rn l l f . l i ^ rresden dsni?
nack d'ezu die Kausölied^ai,,! m i l dcm vorgeia«
dcr, ^ah die dieß'äfi^en VerautzclUNtzt^kdinanisse,
dann GlUli '^uä scrrr^ct ron d»ule an ln den ge»
wdbnlichen Alntsstundcn hlelgei^chts eingesehlil wer-
den können.

Beziitögerilit Wippack, am 24. October i835.

Z. »665. (2) I . Nr. .766.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Betlcsse der zu Noli»
im Februar »655 mit Testament relstoidenen
BäueiN'n Ulsuk; Wulscher, aus wc>ö immer für
einem Neö.tßgiunde elnen llnsvluch zu maHen
geden^n, haben selben bei der c«ehfal!s auf den
»2. Dtj,,nber i. I . , slüh 9 Ubr vor tiefem Gc*
lichte anblrounnen Li^uitatloi s ° und Il!h>ind-
lunqspflegf so ßerriß zu e,jche>l>cn, wit l iqtns sie
sich die ss^aen deK §. L14. b. O. B . lelbft znz«.
schreiben huben rrrrden.

B^ir ts^t l icht Weirelbers' am " . Nov. ,835.

Z . ,666. (2) ^ c j ^ r u m . 6Z2.'
F e i l b i e t u n g s « E d i c t .

Vom Bezirtsgerichte Wippacd wird hiermit
öffentl ck beginnt gemocht: Gs fti.' über Ansucben
des he^rn Joseph «^euni^. Handelsmann ouß Lai»
dach, n'tgen ,hm sHultigen 4gb fi. 42 kr. c. 8. c.»
die össcnlllche ^ l ' i ld ie l " ,^ der, dem Joseph Ko»
zial'zdizd von Lanaenfeld eigentbümlichen, zum
Glun t tuge der Macia A^en H Gült Lud M d . -
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roU« l 23 , Post 'Nr . ^ 9 , Rect. Z ^ l 2/̂  dienss«
baien, in Langenfeld beleqenen, und uuf »422 6.
M . V^l. gerichtlich geschabten »^2 vude, im '^eae
d<r Opecut»on gew'sliget; a^ch seoen h'crzu drei
FnldiNunnscalzsahUllgen, nähwl'ck: für den »4.
October, »L. Viovemdtl und l6. Oez^mber l. ^ ,
jedesmahl <u den vormiicägigcn Amisliunden ln
I.oca t>el Real,täl zu L^ngenf ld mn ocm An«
hange beraumt iroroen, dah das Pfandgut dei
d^r «rst«n und zwenen Fcildlelun^ nur um ooer
über den Scdähun^vlvellb, bei der drillen ader
auch untec bemseloen Kmtanqegeden werben würde.

Demnach lver^cn die Kau^uji'gen hierzu zu
ersHlinen elnge'aden, unb to»^nen »nmillelsi tie
tneßsälli^e (5chähung nedst Vtltaulsdedlnglussen
hiccamtö läqlicb einjchen.

Ae»irls^er!ä,'l '^Z,vr^cl) am 25. y/lär, iUI.7.
Hä Ni-urn. 2726. ^ I ^ Auch oci oer am »6. 3lo<

vemder »U3d adgevoll<ncn zweiten FeN^ie»
thuniislagiayutig hat siä) für den ̂ z2 Hud-
theil fein Andietder gemeldet

H. l65». (3) Nr . ^ 6 »
S d i c t.

Pon dem Be»illsaeriä'te h^asberq rrird hie«
Nillt delannt ^emoll l ' . Gs seo am 3. Jänner >U55
zu ^irslUH die Mciria Drenia adne eme leyllrilll»
ge Anartnung verstorben. Da nun diesem Ae«
zirtsgericlle u>'.besannr i l i , ob uno welchen Perfo«
ncn auf ibre '^erlasjenfchaft ein OldrtHt zustehet,
so lrerden hleM»c aNe I»ne, rcelcke bit iauj A»splü'
Üe aus was immer fur einem Recktsgrunte zu
macdcn «etcnien. elmncrt. ibr (5rcreckc rmnen
Oinem Iubre uno secks Wocdcn um so ftcrviss^r dei
diesem Geeichte, als AdLandlun^sinstanl, anzu»
melden, und sz^ qedöcig ouszu^fiscn, als rrit,!»
gens diese Bcrlass.'nscdaft m>t <̂em aufclesteNten Ou«
ratol und den jicl) eoenfallv auiirrels^nden (Krben
nach Vorschrift eer besehe wild verhandelt werben.

Betiltsgelichl Hallsoelg om 9. Februar »635.

Z . i65Z,. (3) ^cl ^x!>. ?,rum. 2^55.
ss ei l b « , t b u n gö - «H>ict<

VOM ^).'z'slsaerichte Wwpacl) svlld bet^nnt
gemacdc: EZ ŝ l? auf A'isucbei, oes ^^sepd- ^ 'n Ete-
phan schmutz auS Wlvoach, Oewalcgträqer des
Herrn Philiop Schlegl von Fuscbine ob Glur>^, we»
gen aus dem gerichtl. Vergliche vam »l>. Au^zusl
ib25, Fahl 20^7, sckuloil;cr lano st, M . M . c.«. c.,
in die erccu'.we Veräuhecunq der. «em Herrn Ic^»
sepk) Tbomann ^n i n l - ,u Fuschine ei^entdümixb
^choNl^e« Realitäten, als: dtö Wi?l)lidausts iU
3.L>vpach ü'b Oonsc. Nr . 76^8», Dom. Grundb.
Fol. Lq , Rect. ,^ad! 66, sslr,chtlich gefchähr auf
2oao s^., des Gartens zu Wlppach 5^ii Rli i t .
Grundbuchs-Fol. 32 , Nr. 27, gerichtlich geschätzt
400, f l . , beide der hcrrschalc W'vpach dienstbar^
endlich der Dam. Bcaiden, oer Maria Auen Oult
tlenstdar, geschäht auf 5l>a !1 . , aewilliqet worden.
< ûr Veräußerung dieser Pfandgüter sino drei Tag«
sayutl.;en: auf den »7. December d. I>, dann l6 .
Jänner und »8. Februar t. F. , jedesmal von 9
bis 12 Udl Posmtttags bei d,esem Gllichte mit
dem Anhange dest'mmt worden, daß, wenn diesel-
tea vei eer «lsten und zweiten Peläuhelungötsü'

sahung um den SS'5Kuna.swelth oderdarübee nicht
an HKann gebracht »vereen lönnlen, bei der drillen
auch unter demssloen dlrirangegch^n werden wür»
den. (Zs werden demnaid d»rzu c»? Kaufsliedhader
M!t öem Aeisa^e enigeladen, daß oie dieffäNigen
Vcräuhcrungsoedlnqniste, dHnn Grundbuchsertrac»
te von hence an in ten «erröhnlichen Amcssiuudtn
hiergerichts cingeseden werden löinien.

Aezict^er i^t W:p»ach am 2a. October »835.

Z . 1649. (2) N r ? I 5 t ^ I
E d i c t .

Am 28. November l. I / Vi-^mittags um
y Uhr, werdet̂  in dcr Genchtskarizlei des k. k.
Beznko» Colmm^arlc.tcs der Umgebungen ^ai^
dachs, über Ansuchen des löbl. Magistrates Naan,
im Clllier fkreise, äc s)lae5. «9. d. M , stchä
Schnüre ccbter, ge<ichtllch auf äo fi. C. M .
gcschasttcr Perlen gegcn gleich baare Bezahlung
öffcnllich versteigert werden, wozu alle Kaustll«
stlgen eingeladen sind.

K. K. Bezirksgericht de« Umgebungen Lais
backs am 19. November IÜ)5.

Z. i65«. (5)

Eiwesgefertigter macht hiemit ei-
nem hohen Adel und dem vereh-
rungswürdigen Publicum die gehor-
samste Anzeige, daß er mit einer Par-
thle der schönsten und geschmackvoll-
sten A^pfclgattungen, nähmlich: l̂ et
Toffat,welßen und rothen, dann Ros-
m a r l n - , Boredorfer- und Kaiser-
Aepfeln aus Tyro l hier angekom-
men sey, und bittet um geneigten
Zuspruch.

Seine Wohnung ist in der S t .
Ptters-Vorstadt Nr . ?/., , in dem
Gasthause zum Kaiser von Oesterreich.

C h r i s t i a n U n t e r r a i n e r ,
Hä'l 'dlcr^aus Doss<regnen in T y r o l .

Z. 1670. (7) ^ ^.^^«—^«——
A n k ü n d l g u n g.

3 m Söersag« D€Ö unta-jeicfoneten S9u(&bi?t#
bei'g in žoibacft am ölten 9310«st 31r, i 5 , ftnö
foIjjcnDe jrt>ei IHU frs4>iciicne florj«nifc^c ^ ß a -

i.

Pridige sa vfo nedelje in prasnike «trliga
leta, kto're je pndigoval Gai'hper ^chwa-fa ,
s«.jmolijier v' Dübu. V LjuMjčiiii, n'dUlnd

Joshof BUsnik, i835.
D e r Unterzeichnete glaubt der Hochwür-'

digsien Gelstlichkelt und dem oerehit. t l f l o w m *
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nischcn Volke durch die Uebernahme des Ver«
lages dieses vortrefflichen Werkes einen ange-
nehmen Dienst zu erweisen, indem dseselbe
emen ganzen Jahrgang slowenischer Predig»
ten enthall, die so eingerichtet sind, daß dann
die meisten Lehren der chnstkaiholischen Reli-
gion ln etncr populären und würdevollen S^-a-
che nlcht nnr faßlich vorgetragen, sonvsrn auch
mit Beifügung der schönsten und rührendsten
Ermahnungen dem Leser recht eigentlich on das
Herz gelegt werden. Der Nahme des durch
andere slowenische Bücher religiösen Ilchal-
tes bereits rühmlich bekannten Herrn Verfas-
sers enthebt den Unterzeichneten jeder wettern
Empfehlung dieses Werkes, und er bemerkt
nur noch, daß dasselbe aus zwcl Banden be:
sieht, die zusammen gZ? Selten in 3 . , oder
über 59 Druckbogen stark sind, und gebun-
den in ledernen Rücken und Ecken, zwei Gul«
den kosten, und swf gebunden Ein Gulden
4Q kr. E. M ,

2.
Kralki nauki sa vsaziga zhloveka. Na svii~
lobo dal Janes Ziegler, £<]ruoshter v' Yish-
»jigori. Y' Ljubljani, naiiibil Joshes Bias«

uik, i855. 60 feiten in 12.
Preis eines geb. Exemplars: g kr. C. M .

Laibach den 19. November i8Z5<
J o h a n n K l e m e n s ,

Buchbinder.

I . i 6 6 l . (2)

BeiNe 0 V 0 l d V a t e r t t 0 l l i in
taibach »st eben angelangt-

V e s t s / Taschenbuch für i I Z g , mit 7 Kupfer-
und Stahlstichen. 4 st.

F r a u e n l o b , Taschenbuch für i L 3 6 , mit 6
Kupfern. 2 st. 3o tr .

H u l d i g u n g der F r a u e n , Taschenbuch für
HÜ36, von Casteüi, mit 6 Kur f t rn . I fi.

V o l k s k a l e n d e r für i836. /». 36 kr.
Nebst Obigem empfiehlt sich P ate r n o l l i

mit allen übnaen »nlandifchen und erlaubten
ausländischen Taschenbüchern, Almanachen,
S i a n d - , Taschen-, Kanzlei« und HauSkalcn-
bern für i336 zu den bekannten billigsten La»
denprelsen, nicht minder mlt.allen llterarlschen,
Kunst» und musikalischen ^ova^ dann mit ei-
nem Lager von Maler , , Zeichen- und Schreib-
materialien, Wiener Spielkarten, E t r a u ß ' -
scken biliebten Walzern in allen Acrangirun-
ßen, worunter auch die neuesten, nämllck die
Philomel«,,» Wolzer sich bcsinden. Ankündl»
ger.empfiehlt auch snne ö f f e n t l i c h e L«lh>

b i d N o t h e k , welche /i355 Bande zür I u s <
mahl zählt, und be, welchen man täglich ins
Nbbonnement, und zwar: ouf ellien Tag/ ein«
Tünche, tllien Mona t , e,n halbes oder ganzes
I^.hr zu den billigsten Bedmfiungln eintreten
kann, und woran selbss auf dem ^ande Woh-
nende Thcil nehmen können. Das dießfällig«
Bücher, V erzeichn , ß kostet 20 kr.

Z. ,66Z. s2)

v o r l ä u f i g e A n z e i g t

von einer zu Ostern künftigen Jahres
itto6 erscheinenden,

durch die Buchhandlungen von I . Edlen v.
K l e i n m a y r , K o r n und p a t e r n y j l i

zu La lbach zu beziehenden

historischen

f ü r

katholische Christen
v o n

Aloys Uvalber t L N a i b F l — T h r o M t u s B e l k ,

Verfasser d e r D o a m a t i s d e r R e l i g i o n I e s u
O h r i l N , »n 23Al?thtilunqen, und anderer s^thö»
lisch «tbeologischer We: l i , rrie auch Herausgeber
der untet dem Autor Nahmen »i'keopllUu« Welk«
elschienenen, allgemein beyfäNig aufgenommenen
und mehifälljg svlederaufa«le^ten K i n d e r » , I u »

g e n o « und Vo l l ösch l i f t eT» .

ViS heute btstcht noch s e i n e , im Sinne d «
satholifcden Knche für dle L a i e n deS katholischen
Cbrlsten.VolteKqeeignete h e i l i g e S c h r i f t , wel.
He als eine vollständige, mir allen nothwendig?«
Olllälunaen und Erläuterungen versehene t a t ho-
ii<che V o l t s b i b e l , u r a l l g e m e i n e n hei l-
und nutzbringenden Lesung dem chrisstalho»
l i fchen V o l t e anempfohlen werd«n tonnte, da
aNe derzeitigen Bearbeitungen auS den heil,gen
Schllsten des alten und neuen Testamentes sich
nur auszugsweise mi t ter DalsteNuna biblischer
Geschichten, theils für Kinter theils für die helan-
wachsende Jugend , uno tbeilö l̂uch (ater rreniger)
sue Erwachsene deS katbolifHcn Edrissen. Vol leS,
blschästigcn. D i e l e qegcn w a r t c g e , von A. Ac
Waibel verfaßte Bearbeitung hingegen e n t h ä l t
diebeiligen Schriften t>rs a l t e n u n d n e u e n
T e s t a m e n t e s , 2ls ^ p o l ? c l gefci) ichte und
die B l i e s e der Ap?st?l, w^e aucd die O f f e n »
b a r u n g deS h e i l . A p o l l s I o h a n n e S .
satnlnlllch m i t den zum Verstehen nolhlrendiaen
E l l l ä r u n g e n u n d E r l ä u t e e u n g e n per»
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se ien , und i<? vom Verfasser, nach dem Ausdrucke
desselben in seiner V o r r e d e , nicht für K i n d e r ,
Nicht für bie heranwachlcn^e J u g e n d , sondern
n u r f ü r G r w a c h j e n e best immt, darum er sie
auch h i s t o r i s c h e V o l l S b i b e l , nicht K i ndn«
t i b e l , nennt.

Daß d i e s e B e a r b e i t u n g also i h r e m
Vlelfeitigen hoben Zwecke e n t s p r i c h t , dafür
lelsttt dem christsatholUchen Ho l le B u r M a t t :
E r s t l i c h , die von »cm hochrvürdiqstcn fürstd'.°
schössichen Seckauer Ord inar ia te dem Welke er«
theilte A p p r o da t i o n , gemäß welcher dasselbe
alS für das chliftlatholllche V o l t zur Drucklegung
besonders geeignet kcfuneen wurde / u»d d a n n
die Annahme der W i o m u n g iesselben von' d t m
Verfasser an S e . sürttdischössiche Gt iaeen , Nc,mi»n
8eIi35UHli, F ü l s t d i s c k o f v o n Seck a u , durch
welche welthvosso Aus; l ichnung das W e r t in den
Augen der sathol,schen Ehlislcnheit h»ch gewül -
l i g t erscheinen dü l f l e .

Die Ausgabe in Groß^Median-
Qctav erfolgt mit

neue« Cicero- und Garmon5 .L« t te rn , ( e r s t e r e
für den dibllfchen Tex t . l e t z t e r e für dle Gl l lä»
ruftgen) auf m i l c h w e i ß e m P a v i e r gedruckt,
m i t einem herrlichen T i l e l l u p f e e und vielen
süber 100) fehr f r o n e n , i m Tcxce eingedruckte»
k u n f i w e r t h v o l l e n h o lzsch n i l l e n uon oen
vorzüglichsten W i e n e r ' K ü n s t l e r n nach vor»
tlesslichcn O r i g i n a l z e i c h n u n g e n uu«gestattet,
i n »5 — 2 a v i e r > b i 6 t ü n f b o g i g e n V l j -
t « n , wovon all« ' ^ Tage bis längstens orei) Wo«
chen sicher ein hef t erscheint, uno u m den a l l e r »
w o h l f e i l s t e n P r e i s von 12 k r . C. M , —
salso i m G a n z e n zwischen 3 biS 4 st. (3. M - —
auf k e i n e n F a l l h ö h e r ) ohne Aorauöbezab'
l ung i n allen ö s t e r r e i c h i s c h e n B u c h h a n d »
t u n g e n geliefert w i r d , welches Versprechen um
sc> mehr seiner Zei t erfüllet werden t a n n , da sich
das a,ar,z v^ssendete Manuscr ip t dereils in meinen
Händen kesinkct U m acc'l die Au^»,je«.^ahlgehölig
bestimmen zu können, e r ö f f n e t der Verleger
h ie rmi t e i n e S u b s c r i p t i o n m i t der G l t l ä -
r u n g , daß diese bis Of iern ^256 offen b le lb t ,
und man bis dah'n «n jeter öft l l lciH'. jckcn Buch-
handlung zur Abnahme slck um W gewisser zu m«l»
ten beliebe, als spaterbm dieser b e i s p i e l l o s
w o h l f e i l e P ^ e i ö s w o h l s e i l e r noch als die
ihrer Wohl feuhei t ^eq tn s>H scdr gerühmten Hei»
l e r « , Pfenn'st« und s r r ^ l . Magazine) e r h ö h t
w i l d und r r e r l ' e n muß .

Die ersten tausend Abnehmer
erhalten nocb ü^erdieß, als dankbare Anerkennung
für die Untclstubung. o i t k s gcn.einnuhigtn uno
heilsamen U n ^ r n e b m e n s , ihre Eremplure auf
schönstem Dluckpavier3(auf schönerm nocd alS d?l?
der ssea-öbni'ch'N An^-ge) uno i m reinsten ersten
Drucke, noel^e B^m^lkungen cie 3 . h h . Un le l -
zeichner und B l ^ ' k ä n d l e r dc^ ihren Hcsteslun^tn
!voh4 b^achtin wolien. g a m m l e r von Sudsc : i ,
h i n t e n , welche sich für diele Unternehmung «tt»

wenden, erbalten ssrerexem v l a r e «ach folgen-
der Ca lcu la t i on : f i l r ,o Vremplare e i n e s / f ü r
25 Zxemvlare d r e , , f ü l 5^ Ore,V^!are s i e d e n ,
für ll»o Oremplare f ü n f z e h n ; un i zwar werden
diese F r e ^ t t e m r l a r e v o n j e d e r B u c h -
h a n o l u n a v n e n t f t e l t l i c l ) verabfolgt.

G r ä h ick N o v e m b e r »'U 3 5.
« lu l l an n I ^ o r « n x l ^ r r i i , u r ,

V e r l e g e r .

Theater - Nachricht.
Dicnsssg den l . Dezember i335 wird im

hies, stand. Theater aufgeführt
Aum Erstenmale:

Zum Vortheile des Komikers
Joseph Vaumann-

der

Goldkönig, der Vogell)ändler
und der

Pude lscderer ,
o d e r :

Die Eisenpforte im grauen Thale.
RomaMlsch-komisches Zaudmplc l mit Gesang
in 2 Acten von Fcrd. Raimund. M u s i k v o n

A d o l p h M ü l l e r .

D a diese neueste Local-Posse nicht nur
in W i c n in kurzer Zeit über 8c» M a l nnt
stets gesteigertem Beifalle gegeben wurde, son-
dern auch in unserer Nachbarschaft Gratz i l l
einem Zeitraum von 6 Wuckcn mehr al6 20
Wiederho lungen erlebte , :md an fravpan-
t e n , drastisch « komischen Scenen alle neuen
Piecen g?qen>vältiger Zeit ü b e r b i e t h e t ,
so kann lck I h n e n , Vereh'leste, durch diese inelne
heurige W a l ) ! mit Bestimmtheit einen äußerst'
vergnügten Abend versprechen, wcßhal!) ich es
wage, S,e , Hochvereh^^ zu dieser Vorstellung,
ehrfurchtsvoll einzuladen.

DsstDtz VanmTlnn,
«rsier Koiylker am hies, sländ.

Theater.

^ ^ I n " ' ^

F.A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung ln Lalbacb, neuer Markt, N r . 2 2 l ,
sind folgende neue Schriften angekommen,

und um beigesetzte Preise zu haben:
Zuschauer/ der österreichische, für Kunst,

Wissenschaft und geifilges Leben, herausgege«
titt von E^lsderg. Jahrgang »K36. 5 st«


